
Satzung   des   Roller   Derby   Erfurt   e.V.   
 
eingetragen   im   Vereinsregister   des   Amtsgerichts   (12.12.2012)   unter   der  
VR-Nr:   162754,   zuletzt   geändert   am   31.03.2020.  

§   1   Name,   Sitz   und   Geschäftsjahr  
1) Der   Verein   führt   den   Namen   “Roller   Derby   Erfurt”.  
2) Der   Sitz   des   Vereins   ist   in   Erfurt.  
3) Das   Geschäftsjahr   des   Vereins   ist   das   Kalenderjahr.  

§2   Aufgaben   und   Zweck  
1) Der  Zweck  des  Vereins  ist  die  Förderung  des  Sports,  insbesondere  des  Flat             

Track  Roller  Derby,  einem  Rollschuhsport  für  Menschen.  Der  Verein  fördert           
insbesondere  das  Zusammentreffen  und  die  Selbstorganisation  von        
sportinteressierten  Menschen.  Durch  die  Teilnahme  an  Spielen,        
Konferenzen  und  anderen  Roller  Derby-Veranstaltungen  findet  ein        
bundesweiter  sowie  internationaler  Austausch  und  Zusammenschluss  statt,        
auch   auf   kultureller   Ebene.  

2) Der  Satzungszweck  wird  durch  regelmäßige  Trainingseinheiten  und        
Organisationstreffen  insbesondere  das  Ausrichten  von  Spielen  und        
Wettkämpfen,  Veranstaltungen,  sowie  Besuchen  bei  anderen  Vereinen        
verwirklicht.  Darüber  hinaus  ist  der  Verein  gewillt,  mit  allen  zuständigen           
Behörden,  Verbänden,  Vereinen  und  anderen  Stellen  zusammenzuarbeiten,        
die   eine   der   Satzung   entsprechende   Zielsetzung   verfolgen.  

3) Der  Verein  ist  auf  demokratischer  Grundlage  aufgebaut  und  parteipolitisch          
unabhängig.  

§3   Gemeinnützigkeit  
1) Der  Verein  verfolgt  ausschließlich  und  unmittelbar  gemeinnützige  Zwecke         

im  Sinne  des  Abschnittes  “Steuerbegünstigte  Zwecke”  der        
Abgabenordnung.  

2) Der  Verein  ist  selbstlos  tätig  und  verfolgt  nicht  in  erster  Linie            
eigenwirtschaftliche   Zwecke.   

3) Mittel  des  Vereins  dürfen  nur  für  die  satzungsmäßigen  Zwecke  verwendet           
werden.  Die  Mitglieder  erhalten  keine  Zuwendungen  aus  Mitteln  des          
Vereins.  

4) Keine  Person  darf  durch  Ausgaben,  die  den  Zwecken  des  Vereins  fremd            
sind,   oder   durch   unverhältnismäßig   hohe   Vergütungen   begünstigt   werden.  

§4   Verbandsmitgliedschaften  
1) Der   Verein   ist   Mitglied   in   den   für   den   Trainings-   und   Spielbetrieb  

notwendigen   Verbänden.  
2) Der   Verein   ist   offen   für   Mitgliedschaften   in   Verbänden   und   Organisationen,  

welche   dem   Zweck   des   Vereins   förderlich   sind   und   der   Satzung   des   Vereins  
entsprechen.  



§5   Mitgliedschaft  
1) Mitglieder  können  alle  natürlichen  und  juristischen  Personen  werden,  die          

die   Ziele   des   Vereins   unterstützen.   
2) Der   Verein   besteht   aus:  

a)   ordentlichen   Mitgliedern,  
b)   außerordentlichen   Mitgliedern,  
c)   Ehrenmitgliedern,  
d)   Tagesmitglieder  

3) Ordentliche  Mitglieder  sind  alle  Mitglieder,  die  sich  aktiv  am  Vereinsleben           
beteiligen.  

4) Außerordentliche  Mitglieder  sind  die  passiven  und  fördernden  Mitglieder         
des   Vereins.   Sie   haben   kein   Stimm-   oder   Wahlrecht.  

5) Auf  Vorschlag  des  Vorstandes  kann  die  Mitgliederversammlung  Personen,         
die  sich  um  den  Verein  in  besonderer  Weise  verdient  gemacht  haben,  zu             
Ehrenmitgliedern   ernennen.  

6) Eine  ordentliche  Mitgliedschaft  ist  grundsätzlich  nach  der  Vollendung  des          
18.   Lebensjahres   möglich.   

a) Nach  Einigung  mit  dem  Vorstand  und  der  schriftlichen  Einwilligung          
einer*eines  Erziehungsberechtigten,  ist  es  in  Ausnahmefällen       
möglich,  nach  Vollendung  des  16.  Lebensjahres  dem  Verein         
beizutreten.  

7) Die  Ausübung  der  Mitgliedschaft  durch  gesetzliche  oder  gewillkürte         
Vertreter*innen   ist   ausgeschlossen.  

8) Tagesmitglieder  sind  zeitlich  befristete  Mitglieder  ohne  Stimm-  und         
Wahlrecht.  Die  Tagesmitgliedschaft  berechtigt  zur  Teilnahme  an  den         
Aktivitäten  des  Vereins,  jedoch  nicht  zur  Teilnahme  an  den          
Mitgliederversammlungen   oder   Mitwirkung   an   den   Beschlüssen.   

§6   Beginn   und   Ende   der   Mitgliedschaft  
1) Jede  Person  ab  18  Jahren  (Ausnahmen  siehe  §5)  kann  als  Mitglied  in  den              

Verein  aufgenommen  werden.  Der  Antrag  ist  schriftlich  an  den  Vorstand           
zu   richten.   Die    Mitgliedschaft   endet   durch:  

a)   Austritt;  
b)   Ausschluss;  
c)   Tod.  

2) Der  Austritt  ist  gegenüber  dem  Vorstand  schriftlich  zu  erklären.  Die  Frist            
des   Austritt   ist   in   der   Beitragsordnung   geregelt.  

3) Die  Mitgliedschaft  endet  weiter,  wenn  ein  Mitglied  seiner         
Beitragsverpflichtung  nicht  innerhalb  einer  Frist  von  einem  Monat  nach          
erfolgter  Mahnung  nachkommt.  Die  Mitgliedschaft  endet  nach  Ablauf  dieser          
Frist.  

4) Ein  Mitglied  kann  durch  den  Vorstand  aus  dem  Verein  ausgeschlossen           
werden,  wenn  das  Mitglied  gegen  die  Interessen  des  Vereins  verstößt  oder            
in  anderer  Weise  die  Verwirklichung  des  Vereinszwecks  gefährdet.  Über          
Ausschlüsse   entscheidet   einstimmig   der   Vorstand.  



5) Das  ausgeschlossenen  Mitglied  darf  keine  Rechtshandlung  im  Namen  des          
Vereins   vornehmen.  

6) Personen,  deren  Aufnahmeantrag  abgelehnt  wurde,  sowie       
ausgeschlossenen  Mitglieder  können  gegen  die  Entscheidung  des        
Vorstandes  die  nächste  ordentliche  Mitgliederversammlung  anrufen.  Die        
Entscheidung  des  Vorstandes  kann  von  der  Mitgliederversammlung  mit         
Zweidrittelmehrheit  geändert  werden.  Die  Entscheidung  der       
Mitgliederversammlung   ist   endgültig   und   nicht   anfechtbar.  

7) Ein  Tagesmitglied  kann  von  jedem  Vorstandsmitglied,  bei  Nichtanwesenheit         
von  Vorstandsmitgliedern  von  bevollmächtigten  Personen,  nach  einem        
formlosen  Antrag  aufgenommen  werden.  Die  Tagesmitgliedschaft  endet        
nach  Beendigung  der  Veranstaltung,  mit  dem  Verlassen  des  letzten          
ordentlichen  Mitglieds  des  Vereins  oder  nach  Ablauf  von  24  Stunden.  Die            
Tagesmitgliedschaft  endet  außerdem  durch  Aufhebung.  Die  Aufhebung        
kann  von  jedem  Vorstandsmitglied,  bei  Nichtanwesenheit  von        
Vorstandsmitgliedern  von  entsprechenden  bevollmächtigten  Personen,      
ausgesprochen  werden.  Die  Aufhebung  bedarf  keiner  Begründung.  Für  die          
Tagesmitgliedschaft  können  Beiträge  verlangt  werden.  Über  die  Höhe         
entscheidet   der   Vorstand.  

§7   Rechte   und   Pflichten   der   Mitglieder  
1) Die  ordentlichen  Mitglieder  besitzen  gleiches  Stimmrecht,  sie  können  zu          

allen   Ämtern   gewählt   werden.   
2) Es  ist  ausdrücklich  erwünscht,  dass  die  ordentlichen  Mitglieder  aktiv  und           

regelmäßig  im  Rahmen  ihrer  Möglichkeiten  an  der  Vereinsarbeit         
teilnehmen.  Alle  Mitglieder  erklären  sich  einverstanden,  die  Interessen  des          
Vereins  zu  fördern  und  alles  zu  unterlassen,  wodurch  das  Ansehen  und  der             
Zweck   des   Vereins   gefährdet   werden   könnte.  

3) Alle   Mitglieder   sind   dem   Code   of   Conduct   verpflichtet.  

§8   Datenschutz   im   Verein  
1) Zur  Erfüllung  der  Zwecke  und  Aufgaben  des  Vereins  werden  unter           

Beachtung  der  gesetzlichen  Vorgaben  des  Bundesdatenschutzgesetzes       
(BDSG)  personenbezogene  Daten  über  persönliche  und  sachliche        
Verhältnisse  der  Mitglieder  im  Verein  genutzt,  gespeichert,  übermittelt  und          
verändert.   

2) Jedes   Vereinsmitglied   hat   das   Recht   auf:  
a) Auskunft   über   die   zu   seiner   Person   gespeicherten   Daten.  
b) Berichtigung  über  die  zu  seiner  Person  gespeicherten  Daten,  wenn          

sie   unrichtig   sind.  
c) Sperrung  der  zu  seiner  Person  gespeicherten  Daten,  wenn  sich  bei           

behaupteten  Fehlern  weder  deren  Richtigkeit  noch  Unrichtigkeit        
feststellen   lässt.  

d) Löschung  der  zu  seiner  Person  gespeicherten  Daten,  wenn  die          
Speicherung   unzulässig   ist.  

3) Den  Organen  des  Vereins,  allen  Mitgliedern  oder  sonst  für  den  Verein            
Tätigen  ist  es  untersagt,  personenbezogene  Daten  unbefugt  zu  anderen  als           



dem  jeweiligen  Aufgabenerfüllung  gehörenden  Zweck  zu  verarbeiten,        
bekannt  zu  geben,  Dritten  zugänglich  zu  machen  oder  sonst  zu  nutzen.            
Diese  Pflicht  besteht  auch  über  das  Ausscheiden  der  oben  genannten           
Personen   aus   dem   Verein   hinaus.  

§9   Beiträge  
1) Der  Verein  kann  Mitgliedsbeiträge  und  Umlagen  erheben.  Dies  wird  in  der            

Mitgliederversammlung  beschlossen  und  in  der  Beitragsordnung       
festgehalten.   

§10   Organe   des   Vereins  
1) Der   Verein   hat   folgende   Organe:  

a) die   Mitgliederversammlung  
b) den   Vorstand  
c) der   Vereinsrat  

§11   Mitgliederversammlung  
1) In  regelmäßigen  Abständen  möglichst  einmal  im  Jahr  soll  eine  ordentliche           

Mitgliederversammlung   stattfinden.  
2) Der  Termin  und  die  Tagesordnung  müssen  mindestens  eine  Woche  vorher           

den   Mitgliedern   schriftlich   mitgeteilt   sein.  
3) Die   Mitgliederversammlung   beschließt   über   folgende   Punkte:  

a)   Wahl   des   Vorstandes  
b)   Entgegennahme   des   Tätigkeitsberichtes   des   Vorstandes  
c)   Entlastung   des   Vorstandes  
d)   Abwahl   des   Vorstandes   oder   einzelner   Mitglieder   des   Vorstandes  
e)   Neuwahlen   und   Entlastung   weiterer   Ämter  
f) Beschlussfassung   über   eingereichte   Anträge,   Satzungsänderungen,   
g)   Auflösung   des   Vereins  
h)   Beschließen   und   Genehmigung   einer   Vereinsordnung.  
i)   Beschließen   der   Mitgliedsbeiträge.  

4) Anträge  der  Mitglieder  müssen  mindestens  drei  Tage  vor  der  Versammlung           
beim  Vorsitzenden  schriftlich  eingereicht  werden.  Nicht  form-  und         
fristgerechte  Anträge  sollen  bei  der  Mitgliederversammlung  nicht        
behandelt   werden.  

5) Die  Änderung  der  Satzung  kann  in  einer  Mitgliederversammlung  mit  einer           
Stimmenmehrheit   von   2/3   der   anwesenden   Mitglieder   beschlossen   werden.  

6) In  dringenden  Fällen  kann  der  Vorstand  eine  außerordentliche         
Mitgliederversammlung   einberufen.  

7) Der  Vorstand  muss  auf  Verlangen  von  mindestens  1/10  aller  Mitglieder           
eine   außerordentliche   Mitgliederversammlung   einberufen.  

8) Die  Mitgliederversammlung  fasst  ihre  Beschlüsse,  wenn  nichts  anderes         
bestimmt  ist,  mit  der  einfachen  Mehrheit  der  anwesenden         
Stimmberechtigten.  

9) Die  in  der  Mitgliederversammlung  gefassten  Beschlüsse  sind  schriftlich         
niederzulegen  und  von  der*dem  Schriftführer*in  und  einer*einem        
Vertreter*in   des   Vorstandes   zu   unterzeichnen.  



§12   Vorstand  
1) Der   Vorstand   im   Sinne   von   §26   BGB   besteht   aus:   

a) dem*der   1.   Vorsitzenden  
b) dem*der   2.   Vorsitzenden  
c) dem*der   Schatzmeister*in.  

2) Der  Verein  wird  im  Rechtsverkehr  durch  1.  Vorsitzende*n,  2.          
Vorsitzende*n  oder  Schatzmeister*in  vertreten.  Es  besteht       
Einzelvertretungsbefugnis.  Die  Aufgaben  und  Pflichten  der  einzelnen        
Organe   werden   in   der   Vereinsordnung   festgesetzt   und   festgehalten.  

§13   Vorstandswahlen  
1) Die  Amtsdauer  des  Vorstandes  beträgt  zwei  Jahre.  Eine  Wiederwahl  ist           

zulässig.  Die  Geschäfte  sind  bis  zu  einer  Neuwahl  weiterzuführen.  Die           
Amtsperiode  ist  für  alle  Mitglieder  des  Vorstandes  dieselbe;  eine  Nach  –            
oder   Neuwahl   erfolgt   für   den   Rest   der   Amtsperiode.  

2) Der  gesamte  Vorstand  oder  einzelne  seiner  Mitglieder  können  vor  Ablauf           
der  regulären  Amtsperiode  abgewählt  werden,  sofern  die  Abwahl  bereits  in           
der  Einladung  zur  Versammlung  angekündigt  wurde,  mindestens  die  Hälfte          
der  stimmberechtigten  Mitglieder  anwesend  sind  und  von  diesen  mehr  als           
die  Hälfte  für  die  Abwahl  stimmt.  §  14.8.  ist  insoweit  nicht  anzuwenden.             
Die  Mitgliederversammlung,  die  den  Rücktritt  des  Vorstandes  oder         
einzelner  Vorstandsmitglieder  bestätigt,  muss  einen  neuen  Vorstand  bzw.         
ein   neues   Vorstandsmitglied   wählen.  

3) Bei  Rücktritt  anderer  Vorstandsmitglieder  kann  der  Vorstand  die         
Amtsgeschäfte  kommissarisch  einem  der  Vorstandsmitglieder  bis  zur        
Neuwahl   übertragen.  

4) Zu  Wahlen  können  bei  der  Mitgliederversammlung  persönlich  anwesende         
Mitglieder   vorgeschlagen   werden.   

5) Außerdem  ist  es  möglich  nicht  anwesende  Mitglieder  zu  nominieren,  wenn           
diese  im  Vorfeld  eine  schriftliche  Erklärung  an  den  Vorstand  abgegeben           
haben,  in  welcher  sie  mit  der  Nominierung  und  Annahme  der  Wahl            
einverstanden   sind.   

6) Briefwahl  anwesender  Mitglieder  ist  möglich,  muss  dem  Vorstand  aber          
mindestens  zwei  Wochen  vor  der  Mitgliederversammlung  schriftlich        
eingereicht   werden.   

7) Alle  Wahlen  erfolgen  mit  der  einfachen  Mehrheit  der  anwesenden          
Stimmberechtigten.   Bei   Stimmengleichheit   gilt   die   Wahl   als   abgelehnt.  

8) Wahlen  sollen  in  der  Regel  geheim  abgehalten  werden.  Ausnahmsweise          
können   Wahlen   auch   durch   Zuruf   erfolgen.  

§14   Vereinsrat  
1) Dem   Vereinsrat   gehören   an:  

a) Der   Vorstand  
b) Die   Abteilungsleitungen  

2) Die   Leitung   der   Abteilungen   können   Stellvertretungen   benennen.  



3) Der  Vereinsrat  tagt  so  oft,  wie  dies  im  Interesse  des  Vereins  erforderlich             
ist,   aber   mindestens   einmal   im   Jahr.  

4) Der   Vereinsrat   hat   eine   beratende   Funktion   insbesondere   bei:  
a) Festsetzung   von   Vereinsbeiträgen;  
b) Ausschlussverfahren   von   Mitgliedern;  
c) Verteilung   des   Budgets;  
d) Neugründung,   Zusammenlegung   oder   Auflösung   von   Abteilungen;  
e) Erstellung   von   Ordnungen;  
f) Bei  Interessenkonflikten  zwischen  den  verschiedenen  Abteilungen       

vermitteln.  

§15   Abteilungen  
1) Der  Verein  unterhält  Abteilungen.  Über  die  Gründung  und  Auflösung  von           

Abteilungen  entscheidet  die  Mitgliederversammlung.  Den  Abteilungen       
obliegt  die  Förderung  und  Durchführung  der  entsprechenden  Sportarten.         
Die  damit  verbundenen  Belange  regeln  die  Abteilungen  im  Einvernehmen          
mit   dem   Vorstand.   Sie   können   sich   eine   Geschäftsordnung   geben  

2) Jede   Abteilung   hat   eine   Abteilungsleitung.  
3) Die   Abteilungsversammlung   wählt   die   Abteilungsleitung.   
4) Die  Abteilungsleitung  wird  auf  zwei  Jahre,  vom  Tage  der  Wahl  an            

gerechnet,  gewählt.  Sie  bleibt  jedoch  bis  zur  Neuwahl  der          
Abteilungsleitung   im   Amt.  

5) Die  Abteilungsversammlung  wird  durch  die  Abteilungsleitung  -  falls  nicht          
vorhanden  durch  den  Vorstand  -  schriftlich  einberufen.  Für  die  Einberufung           
der  Abteilungsversammlung  und  die  Wahl  der  Abteilungsleitung  gelten  die          
Vorschriften  über  die  Einberufung  der  Mitgliederversammlung  und  die  Wahl          
des   Vorstands   entsprechend.   

§16   Ordnungen  
1) Die  Mitgliederversammlung  ist  durch  Beschluss  mit  der  einfachen  Mehrheit          

berechtigt  im  Rahmen  einer  Vereinsordnung  u.  a.  folgende  Ordnungen  bei           
Bedarf   zu   erlassen:   

a) Geschäftsordnung,   
b) Beitragsordnung,   
c) Sportordnung,  
d) Finanzordnung,   
e) Verwaltungs-   und   Reisekostenordnung,  
f) Ehrenordnung.  

§17   Haftung   des   Vereins  
1) Ehrenamtlich  Tätige  und  Organ-  oder  Amtsträger,  deren  Vergütung         

720,00€  im  Jahr  nicht  übersteigt,  haften  für  Schäden  gegenüber  den           
Mitgliedern  und  gegenüber  dem  Verein,  die  sie  in  Erfüllung  ihrer           
ehrenamtlichen  Tätigkeit  verursachen,  nur  für  Vorsatz  und  grobe         
Fahrlässigkeit.  

2) Der  Verein  haftet  gegenüber  den  Mitgliedern  im  Innenverhältnis  nicht  für           
fahrlässig  verursachte  Schäden,  die  Mitglieder  bei  der  Ausübung  des          



Sports,  bei  Benutzung  von  Anlagen  oder  Einrichtungen  des  Vereins  oder           
bei  Vereinsveranstaltungen  erleiden,  soweit  solche  Schäden  nicht  durch         
Versicherungen   des   Vereins   abgedeckt   sind.  

§18   Auflösung   des   Vereins  
1) Die  Auflösung  des  Vereins  kann  jederzeit  erfolgen,  wenn  3/4  der           

anwesenden  Mitglieder  einen  diesbezüglichen  Beschluss  in  einer        
Mitgliederversammlung   fassen.  

2) Bei  der  Auflösung  des  Vereins  oder  bei  Wegfall  steuerbegünstigter  Zwecke           
fällt  das  Vermögen  des  Vereins  an  den  Stadtsportbund  Erfurt  e.V.,  der  es             
ausschließlich  und  unmittelbar  der  Gleichberechtigung  von  Männern  und         
Frauen,  insbesondere  zur  Förderung  und  Stärkung  von        
Beteiligungsmöglichkeiten  für  Frauen  oder  Abbau  von       
geschlechtsspezifischen   Vorurteilen   zu   verwenden   hat.  

 
 

 


